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Smart City Hartberg 
Città Slow Hartberg demonstrates Smart City  

Im Gegensatz zu kleineren Städten weisen größere Städte unterschiedliche Rahmenbedingungen 

auf, um eine Smart City zu demonstrieren. Daher soll in Hartberg eine reproduzierbare kleine 

Smart City über ein umfassendes Bündel an abgestimmten und angepassten Maßnahmen 

demonstriert werden, welche für hunderte andere Städte dieser Größe vergleichbar sind. 

Ziele 

Das Hauptziel ist die Demonstration eines smarten Stadtteils im Hartberger Innenstadtbereich 

(historische Kernzone), als hoch frequentiertes „Herz“ von Kleinstädten, über außergewöhnliche 

Vorzeigeprojekte, damit die Ausbreitung auf die Umgebung gefördert wird: (1) Etablierung eines 

neuen, smarten Vorzeige-Gebäudekomplex; (2) Photovoltaik-Direktleitungen für den 

gebäudeübergreifenden Energieaustausch unter öffentlichen Gebäuden; (3) Etablierung eines 

intelligenten Biomasse-basierenden Fernwärmesystems; (4) umfassendes interaktives 

Stadtkommunikations- und –informationssystem; (5) Etablierung von Carsharing, Shared Spaces 

& Echtzeit-Verkehrsinformationen; (6) Demonstration eines Vorzeigeprojektes von Kleinstädten 

für E-Mobilität; (7) Entwicklung von geeigneten Geschäftsmodellen etc. 

Innovation 

Im Gegensatz zur Kleinstadt Hartberg haben Großstädte signifikant andere Rahmenbedingungen 

auf dem Weg zur Smart City: Es bestehen Unterschiede hinsichtlich nachhaltigen 

Transportlösungen, der Politik zur dezentralen Erzeugung, dem Umfang und der Komplexität von 

Demonstrationsmöglichkeiten, den verfügbaren Ressourcen (Human-, Energie-, Finanz-, Zeit-, 

Gebäude-/Infrastruktur-Ressourcen etc.), dem Bewohner & Stakeholder-Beteiligungsprozess, den 

Wirtschaftsstrukturen und der –philosophie etc. Daher sind signifikant andere Ansätze notwendig, 

welche im Rahmen des zugrundeliegenden Projektes verfolgt werden. 

Ergebnisse 

(1) Intelligente Demonstrationen basierend auf einem lebenden Labor (multifunktionales 

Stadtquartier mit einem ausgewogenen Lebensmix; (2) Referenzen für Österreichische 

Unternehmen / Akteure; (3) Erfahrungen und Handlungsempfehlungen für weitere intelligente 

Realisierungen; (4) umfassendes Disseminations- & Beteiligungsmaterial; (5) erweitertes 

Experten-Netzwerk; 
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